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St. Martin-Spiel
Von Dr. Angelika Gäch
(Birkenhof, etwa 1975)
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Alle Kinder singen Lied A.
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1.Bald nunist Martinszeit, wirsindzum Rittbereit, undesist Kkalt:
2. Martinein  Reiter war,  rémisch Sol- date gar, ~ mutigund stark:
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Wollen wir mitihm geh’n, tapfer im Kampfe steh’n, schneitesim Wald.
Ritt durch den  Wald bei Nacht, gab aufden Bettler acht, fror bisins Mark.

Der Bettler (Lied B):
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1. Die Nachtist kalt,es schneitim Wald, Sankt Mar - tin, Sankt Mar — tin,
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O fithltdein Herz in Mit—leid Schmerz!

Alle Kinder Lied A:

3. Martin hilt an sein Rof83: ,,Hab meinen Mantel bloB, halb sei er dein!
Warme dich nur darin, ich muss nun weiterzieh’n, weiter zur Stadt.”
4. Martin nun weiterreit’, kalt ist die Winterzeit; kehret er ein:
Martin ist miide nun, legt sich um auszuruh’n und schlift bald ein.

Einer Lied B:

2. In Traumes Licht — ein Bettler nicht!
Sankt Martin, Sankt Martin;
Der Mann in Not — ist Herre Gott.

Angelika Giich, Birkenhof, etwa 1975
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